Klausurvorbereitung
1. Geben Sie nachfolgend an, ob es sich um ein Antrags- oder Offizialdelikt handelt.
a. § 223 Abs. 1 StGB
b. § 224 Abs. 1 StGB
c. § 249 Abs. 1 StGB
d. § 185 StGB
2. Geben Sie nachfolgend an, ob es sich um ein Vergehen oder ein Verbrechen handelt.
a. § 224 Abs. 1 StGB
b. § 185 StGB
c. § 303 Abs. 1 StGB
d. § 154 Abs. 1 StGB
3. Nennen Sie fünf der Ihnen bekannten Ermittlungsmaßnahmen.
4. Welche Ermittlungsbehörde kennen Sie? Geben Sie jeweils ein Beispiel Aktenzeichen an.
5. Nennen Sie mithilfe der Rechtsnorm, die Voraussetzungen für einen Untersuchungshaftbefehl.
a. Nennen Sie die Rechtsmittel, welche zulässig sind.
b. Geben Sie die maximale Haftdauer an.
6. Erläutern Sie kurz die Verständigung. (Voraussetzung, Inhalt, Rücktrittsmöglichkeit und Wirkung des Rücktritts)
7. Geben Sie nachfolgend das Rechtskraft-Datum an, sowie die Entscheidung welche Sie rechtskräftig machen.
a. Ein Strafbefehl wird am 11.05.2026 zugestellt.
b. Ein Urteil wird am 27.03.2026 verkündet.
c. Ein Strafbefehl wird am 14.02.2026 zugestellt. Einspruch wird am 01.04.2026 eingelegt. Der Einspruch wird durch Beschluss, zugestellt am 09.06.2026, verworfen.
d. Ein Urteil wird am 01.07.2026 verkündet. Die rechtzeitige Berufung wird durch das Landgericht mit Urteil, zugestellt am 26.09.2026, verworfen. Die Revision ist nicht rechtzeitig. Diese wird vom Landgericht durch Beschluss, zugestellt am 18.12.2026 verworfen.
Sachverhalt:
Die beiden Freunde Leon L. (24) und Maximilian S. (26) halten sich an einem Samstagabend gemeinsam im Stadtpark auf. Seit längerer Zeit haben sie Streit mit ihrem ehemaligen Bekannten Daniel H. (30), weil es zwischen ihnen mehrfach zu Auseinandersetzungen gekommen ist. Als Leon und Maximilian Daniel zufällig auf einer Parkbank sitzen sehen, beschließen sie, ihn „zur Rede zu stellen“. Sie gehen zu ihm und beginnen, ihn zu beleidigen. Die Situation eskaliert, woraufhin Leon Daniel von hinten festhält, damit dieser sich nicht entfernen kann. Maximilian schlägt Daniel anschließend mehrfach mit der Faust ins Gesicht und tritt ihm gegen den Oberkörper. Währenddessen bleiben Leon und Maximilian gemeinsam bei Daniel stehen und verhindern, dass er fliehen kann. Daniel erleidet eine Platzwunde am Auge, mehrere Blutergüsse und starke Schmerzen im Brustbereich. Eine Spaziergängerin Frau Weber (45) beobachtet die Tat aus wenigen Metern Entfernung. Nachdem Maximilian den letzten Schlag ausgeführt hat, ruft sie laut nach Hilfe. Leon und Maximilian lassen von Daniel ab und wollen den Park verlassen. Frau Weber und ein weiterer Passant laufen ihnen hinterher und halten Maximilian fest, bis die Polizei eintrifft. Die Polizei nimmt diesen fest und bringt ihn anschließend zum Ermittlungsrichter. Dieser erlässt im Anschluss Untersuchungshaftbefehl gegen Maximilian. Bei der Verkündung verrät er, wo sich Leon befindet. In dessen Wohnung findet die Polizei ihn nicht vor. 
1. Prüfen Sie ob sich Maximilian S. der gefährlichen Körperverletzung gem. § 224 Abs. 1 Nr. 4 StGB strafbar gemacht hat.
a. Ist dies ein Vergehen oder ein Verbrechen?
2. Nennen Sie eine polizeiliche Maßnahme, die vor Ort getroffen wird.
3. Begründen Sie, mithilfe der Rechtsnorm, warum die Polizei ihn die Wohnung von Leon L. kann!




Bei der Ermittlungsbehörde wird das Verfahren unter dem Aktenzeichen 277 Js 6/26 geführt. Die Ermittlungsbehörde erhebt am Ende Anklage vor dem Schöffengericht gegen Maximilian S. Von Leon L. fehlt nach wie vor jegliche Spur. Die Akte geht bei Ihnen auf der Geschäftsstelle des Amtsgerichtes ein.
4. Um welche Ermittlungsbehörde handelt es sich hier?
5. Welche Entscheidung ergeht gegen Leon L.?
6. Bearbeiten Sie die Akte! Geben Sie Ihre Arbeitsschritte wieder.
7. Was für eine Anordnung trifft der Richter nach erstmaliger Vorlage und warum?
Im Zwischenverfahren wird der hinreichende Tatverdacht festgestellt. Das Gericht eröffnet die Sache und terminiert Hauptverhandlungstermin auf den 20.08.2026. Zu diesem sind Frau Weber und Herr Groll (andere Passant) als Zeugen geladen. Im Termin behauptet Maximilian, dass Herr Groll ihn als „Kek“ beschimpft habe.
8. Geben Sie den chronologischen Ablauf der Hauptverhandlung wieder.
9. Welcher Zeuge bekommt was für eine Zeugenbelehrung. Begründen Sie mithilfe der Rechtsnorm.
10. Wer unterschreibt das Protokoll?
a. Welche Eigenschaft erhält das Protokoll nach Unterschrift?
11. Was ist Sinn und Zweck des Protokolls?
Am Ende wird Maximilian zu einer Freiheitsstrafe von zwei Jahren verurteilt, deren Vollstreckung zur Bewährung ausgesetzt wird. Die Bewährungszeit beträgt drei Jahre.
12. Geben Sie an wer Rechtsmittelberechtigt ist und welche Rechtsmittel hier zulässig sind.
13. Geben Sie das Rechtskraft Datum an.
14. Welche Entscheidungen können ergehen, sollte Maximilian erneut eine Straftat begehen?
